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ABRECHNUNG [VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN IN ZUSAMMENHANG MIT DEM

FLECKENSTEINISCHEN BODENZINS? , DEN DIESER AN DIE AB-
TEI WETTINGEN ZU ENTRICHTEN HATTE]

"Von 110 stuckh Wettingisahen Bodenzinsen uff Martini
[= 11 . November ] 1679 verfallen Jedes Stukh per 4 R 3
ohrtli bringt es an fl . 522 fl . 20 ss an Münzgulden
Jn Suma 653 gl. 3 ss

An Genueser 60 ganz und halb und 4 alt undt darby
Ein brifflin so in Genuesen bringt . . . 200 gl.

An Lou [ i ] sen 130 thuendt 292 gl. 20 ss
6 dublon per 8 gl . 10 ss Jst 49 gl. 20 SS

61/2  Jtalienische Dublonen per 8 gl . Jst 52 gl.
Ein dueaten 4 gl. 20 SS

An ohrtinen [=Oertli ?] 58 16 gl. 3 SS

An spanischen Silbersörtli 6 gl. 10 SS

Wider Jn 2 briefflein 3 gl . undt wider eins 2 gl . 20 ss
thudt 5 gl. 20 SS

An Zürich Münz 20 gl.
Summa 633 gl. 5 SS

so dan hatt der pott von Zürich noch Empfangen 20 gl.
Suma totall 653 gl. 5 SS

"den  25 . ApnJJUL HSO duAch Ja en Ein ZÜAcheA nacheA Wettingen [in die . Abtei]
gi >chicht " .
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